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Amtliches.
Bekanntmachung,

betr . die Einberufung der Rekruten und mehr¬
jährige « Freiwillige « ohne vorherige Sammlung

bei de« Bezirkskommaudos.
Zufolge Minist . - Verfügung vom 28 . August dS.

Js . (Amtsbl . Nr . 20 G . 308 ) werden im Anschluß an
den Vorgang in Preußen und in Wiederholung des km
Vorjahr ausgeführten Versuchs (zu vergl . Amtsbl . von 1899
S . 281 ), soweit die örtlichen Verhältnisse es zulasten , im
Bereich des XIII . (K. Württ .) Armeekorps diejenigen Rekruten,
welche im Bezirk dieses Korps ausgehoben und in Truppen¬
teile des letzteren eivzustellen find , ferner sämtliche Mehr¬
jährig -Freiwillige im Frieden versuchsweise ohne vorherige
Sammlung bei den Bezirkskommandos unmittelbar
zu ihren Truppenteilen etnberufen werden.

Die Bezirkskommandeure haben die Rekruten über das
Einberufungsverfahren zu unterweisen.

Aus den betreffs der letzteren miljtärischerseits getroffe¬
nen näheren Bestimmungen ist Nachstehendes hervorzuheben.

1) Der Versuch findet keine Anwendung , es bleibt viel¬
mehr diesfalls bei dem bisherigen Verfahren , bezüglich
der Rekruten und Freiwilligen des 8 . Württ . Infan¬
terieregiments Nr . 126 in Straßburg und des Württ.
Telegrophend ' tachements in Berlin.

2 ) Bezüglich der ärztlichen Untersuchung der Einberufe¬
nen ist lediglich nach den auf der Rückseite des Ge¬
stellungsbefehls angegebenen Erläuterungen Ziffer 1*)
zu verfahren.

3 ) Die Gesbllungsbefehle sind von den Bezirkskomman¬
dos geM Quittung an die Gemeinde zur weiteren
Aushändiguna an die Einberufenen so zeitig zu über¬
geben . daß siespä estens 14Tage vor dem Einstellungs-
termin in Händen der Einberufenen find.

4 ) Die Abfindung der Rekruten und Mehrjährig -Frei¬
willigen für den Marsch vom Aufenthaltsort zum
Gestellunosort erfolgt gemäß der Marschgebührnis-
vorschrift **) entweder

s ) durch die Gemeindepflege und zwar , wofern
*) Diese Erläuterungen besagen:
Kann der Gestellungsbefehl wegen Marschunfähigkeit in¬

folge von Krankheit nicht befolgt werden , so ist ein von der Orts¬
behörde beglaubigtes ärztliches Zeugnis durch Vermittlung der
letzteren dem Bezirkskommando rechtzeitig vorzulegen . Ist der
Einberufene trotz der Erkrankung marschfähig , so hat er sich späte¬
stens am Tage vor der Einstellung zur ärztlichen Untersuchung zum
Bezirkskomma ido zu begeben.

Ferner sind alle nach der Aushebung etwa eingetretenen Ge¬
brechen, wie z. B . „Verlust eines Gliedes , schwerer Knochen¬
bruch re." dem Bezirkskommando sogleich zu melden.

" ) Die auf die Verpflichtungen der Gemeinden sich beziehenden
Bestimmungen der Marschgebührnisvorschrift sind durch die Mini-
sterialverfügung vom 13. März 1887 (Reg .-Bl . Nr . 8 S . 68) be¬
kannt gegeben worden . Ein Exemplar der bezeichneten Nummer
wurde seinerzeit jeder Gemeindepflege überwiesen und muß gemäß
den ergangenen Weisungen die durch die Ministerialverfügungen
vom 12. Aug . 1687 (Reg .-Bl . S . 323), 21 . Februar und 20. Mai
1889 (Reg .-Bl . S . 37 und 188), 14. Mai 1890 (Reg .-Bl . S . 89)
und 4 . Juli 1895 (Reg .-Bl . S . 221 ) veröffentlichten Aenderungen
enthalten . Desgleichen wurde seinerzeit jeder Gemeindepflege eine
Marschgeldertabelle zugefertigt.

12 Tage in Paris.
(Fortsetzung .)

Der große Festsaal bietet Raum für 20000 Personen und
nimmt nicht einmal */z des Platzes der Maschinengalerie ein, in
welche er eingebaut ist. So ließe sich aus der Ueberfülle des Gebo¬
tenen noch unendlich vieles anführen , allein auf weitere Einzel¬
heiten einzugehen verbietet der Raum dieses Blattes ; ich kann
nur sagen , daß jeder Besucher seine Rechnung findet ; die Damen
z. B . würden sich schwer von der Abteilung „Kleidung " trennen , in
welcher die ersten Pariser Firmen Hunderte von Figuren in den
reichsten Toiletten in beleuchteten Sälen ausgestellt haben und
von den Herren wird wohl auch jeder Gegenstände antreffen,
die seine Wißbegierde oder Schaulust befriedigen.

Der Industrielle oder Gewerdetreibende findet Maschinen
— wovon sehr viele in Betrieb — , Werkzeuge oder Erzeug¬
nisse für die er sich interessiert . So sah ich z. B . außer
verschiedenen Sagemaschinen Modelle von Sägewerken —
worunter ein sehr fein ausgeführtes und in vollem Gange
— , Holzstämme aus Afrika und Australien bis zu 2,50 m
Durchmesser , eine Menge Eichen — womnter eine slavonische
mit 12,75 m Länge , 1,26 m Durchmesser und 15,89 Fest¬
meter.

In der Abteilung Californien war sogar ein Diel von
10 am Stärke , 5,50 m Länge und 2 m Breite.

Was die Schaustellungen anbetrifft , so beginne ich mit
derjenigen , welche uns am besten gefallen hat , das ist die
im „8u1Ie äss L11u8ioQ8« gebotene Beleuchtung ; hinter dem
Wasserschloß weist an einer Eingangsthüre ein Pfeil auf

Nagold, Montag de» 17. September

der Gestellungsort in der Marschgeldertabelle ver¬
zeichnet ist , auf Grund der letzteren , andernfalls
nach den von den Bezirkskommandos auf den
Gestellungsbefehlen vermerkten Beträgen , oder

d ) durch das Bezirkskommando , wofern der Auf¬
enthaltsort des Einberufenen und der Sitz des
Bezirkskomwandos zusammenfallen.

Etwaige Zweifel wegen der Marschgebührniffe find
rechtzeitig durch Anfrage bei den Bezirkskommandos
zu beheben . Die Auszahlung der Marschgebührniffe
hat möglichst kurz vor Abgang der Mannschaften zu
erfolgen.

5 ) Wegen der militärischen Ueberwachung der einbrrufe-
nen Mannschaften auf den Bahnhöfen bis zur Abfahrt
der betreffenden Züge ist nach tz 31 , 7*) letzter Ab¬
satz der Militär -Transportordnung zu verfahren.
Soweit Truppenstandorte (Garnisonorte ) nicht in Frage
kommen , ist vom Bezirkskommando mit der Ztvilbr-
Hörde die Gestellung von Polizeibeamten bezw . Gen¬
darmen behufs Aufrrchterhaltung der Ruhe und Ord¬
nung zu vereinbaren.

Die Gemeindebehörden werden auf die genannte
Ministerialvarfügung hiemit besonders aufmerksam gemacht
und angewiesen , dafür Sorge tragen zu wollen , daß Vor¬
stehendes zur KennuüS der «inberufea « Rekruten gelangt,
und daß die Ausführung des vorbrzeichneten Versuchs , so¬
viel an ihnen liegt , anstandslos erfolgt . Insbesondere haben
die Ortsbehörden die von ihnen beglaubigten ärztlichen
Zeugnisse (oben Ziff . 2 ) dem betreffenden Bezirkskommando
möglichst frühzeitig zuzustellen . Wegen der Regelung von
Einzelheiten werden die Militärbehörden mit den Zivilbe¬
hörden in unmittelbares Benehmen treten.

Nagold,  den 13 . Septbr . 1900.
K . Oberamt . Ritter.

*) 8 31 Ziffer 7 der Milttär -Trausportordmmg (Reichsgefetzblatt
von IS99 S . 16) lautet:

7 . Steht bei umfangreicheren Einberufungen , Entlassungen
oder Beurlaubungen die gleichzeitige Beförderung einer
großen Zahl einzelner Mannschaften mit der Eisenbahn in
Aussicht , so ist von der zuständigen Militärbehörde der Tag
und thunlichst auch die Tageszeit dieser Beförderungen mit
Angabe der annähernden Zahl der Mannschaften und der
Fahrrichtung dem Bahubevollmächtigten (Z 15, 2), in dessen
Bezirke die Versammlungsstation (ber Einberufungen ) oder
dir Abfahrtsstation (bei Entlastungen — s. des. Best . z. Miltrf.
zu I Ziff . (2) — oder bei Beurlaubungen ) liegt , möglichst
frühzeitig , in der Regel 5 Tage vorher , mitzuteilen . Bei
Beurlaubungen dieser Art empfiehlt sich gleichzeitig die An¬
gabe der Gegend , wohin die Mannschaften beurlaubt werden,
sowie der durchschnittlichen Dauer des Urlaubs.

In solchen Fällen muß eine militärische Ueberwachung
der Mannschaften auf den Bahnhöfen bis zur Abfahrt der
betreffenden Züge stattsinden.

Die Ortsbehörde«
werden in Ergänzung der Bekanntmachung vom 12 . Okt.
vor . Js . (Gesellschafter Nr . 161 ) in Kenntnis gesetzt , daß
das K . Landesversicherungsamt sich dahin ausgesprochen
hat (s. Min .-Amtsbl . 1900 G . 51 ) , daß die in Regie aus¬
geführten Brunueuarbeite « der Gemeinden bei der Gemeinde
bezw . Amtskorporalion als „sonstige Tiesbauarbeüen " mit-

diesen Saal mit dem Vermerk „Eintritt gratis ." Der größte
Teil der Ausstellungsbesucher hat keine Ahnung von dem,
was ihm hier geboten wird , sonst wäre in der Zeit von
12 —6 Uhr , in welcher die Vorstellungen stattfinden , der
Saal immerfort belagert . Man tritt in einen ziemlich dun¬
keln, sehr hohen , sechseckigen Raum , der mit einer Kuppel
gekrönt ist, von der aus einigen kleineren Oeffnungen ein
mattes Licht herabfällt ; außerdem wird der Saal durch
wenige versteckt angebrachte elektrische Lampen spärlich er¬
leuchtet ; in jeder der Ecken entdecken wir 3 große Säulen
aus mattem Glas mit reichverzierten Kapitälen und finden,
daß sämtliche Wände aus Spiegeln bestehen, welche vom
Boden bis zur Kuppel reichen.

Auf einmal erlöschen die Lampen , es wird finster ; jetzt
beginnen mit einem Schlag sämtliche Säulen zu glühen,
dann die Kapitäle , hierauf elektrische Lämpchen in den Ver¬
zierungen der Kapitäle . Urplötzlich erlöschen auch diese Lichter,
dagegen strahlen an der Decke eine Menge weiße Sterne,
es tauchen rote , blaue , grüne Sterne auf , dann leuchten die
Säulen in verschiedenen Farben.

Zum Schluß werden von der Kuppel herabhängende
Guirlanden aus Glühlampen elektrisch beleuchtet und alle
vorher gesehenen Beleuchtungskörper verbreiten ihr Helles
Licht . Durch die Spiegel glaubt man sich in einen unend¬
lichen, feenhaft beleuchteten Raum versetzt ; der Anblick ist
so unvergleichlich schön, daß sämtliche Anwesenden in be¬
wundernde Ausrufe ausbrechen.

Wer irgendwie Zeit hat , versäumtes nicht, den Anblick,
der leider nur ' /« Stunde währt , zum zweitenmal zu genießen.

1SÜ0.

versichert find , also Regiebaunachwrisungen hierüber nicht
einzureichen sind , daß aber alle Brunnenarbeiten von Bau¬
gewerbetreibenden und Privaten auch fernerhin von der
Baugewerksberufsgenoffenschaft und nicht von der Tiefbau¬
berufsgenoffenschaft zu versichern find , also Nachweisungen
über die Ausführung solcher Arbeiten hierher vorzulegrn sind.

Nagold,  den 14 . September 1900.
K. Oberamt . Schöller , Amtm.

Seine Majestät der König haben durch Allerhöchste Ordre den
Herzog Nlbrecht von Württemberg , Königlich « Hoheit , Gene-
ralmai - r nnd Kommandeur der 4. Garde -Kavallerie -Brigade , mit
Wirkung vom 23. d. Mts . von dem Kommando nach Preußen zu
entheben und unter Belaffung ä I» suite des Grenadier -Regiments
Königin Olga Nr . 119 und des Ulanen -Regiments König Karl Nr.
19 zum Kommandeur der 51. Jnfanteriebrtgade (1. Königlich Würt-
tembergischen) Allergnädigst zu ernennen geruht.

Hages-MerügLeiteu.
Deutscher Deich.

Nagold,  den 17 . Sept.
* Der morgen Abend im Gewerbrverrin stattfindend « Vor¬

trag des Herrn Dr . Zwiesele  über die Pariser Meltaus-
stellung (s. Inseratenteil ) wird gewiß großes Interesse finden.
Herr Dr . Zwiesele hat , wie wir erfahren , ,m Auftrag der
K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel längere Zeit in
Paris zum Studium der Weltausstellung geweilt.

2 . Wildberg.  16 . Sept . Gestern und Vorgestern
wurde hier das städtische Allmandobst versteigert , wobei zu
Anfang und Schluß ziemlich hohe Preise erzielt wurden.
Die Kauflust war so groß , daß für einzelne Steigerer der
Ztr . auf 3 — 4 zu stehen kommt , was für dar heurige
reiche Obstjahr nicht mehr billig genannt werden kann.
Doch dürft « der Durchschnittspreis für den Ztr . 2 nicht
ganz erreiche » , so daß unser beliebtes und gesundes Ge¬
tränke „ Most " immechin noch äußerst billig hergestellt
werde » kan » . Die Stadrkaffe hatte eine - Emnahmr von
annähernd IlOO — Durch die anhaltende Trockenheit
ist das Obst in der Größe gegen frühere Jahre vielfach
noch erheblich zurück. Ein baldiger Regen wird allenthal¬
ben gewünscht.

—t . Vom hintern Wald , 15 . Sept . Dank der gün¬
stigen Witterung ist nun auch bei uns die Getreide - und
Oehmdernte diese Woche beendet worden . Das Ergebnis
ist ein recht befriedigendes . Nach Quantität wie nach Quali¬
tät lieferten besonders die Thalwiesen einen schönen Oehmd-
ertrag . Auf den Bergwiesen blieb infolge der Trockenheit
der Grasbestand zurück, doch ersetzt die Güte des einqebrachlen
Oehmdes vollauf den Minderertrag hinsichtlich des Quantums.
Ein kräftiger Regen für Kraut und Rüben wäre sehr er¬
wünscht ; auch der zu gewartende reichliche Obstertrag würde
durch einen solchen noch günstiger aussallen.

L . Herrenberg.  15 . Sept . Der in den letzten Tagen
stattgehabte Verkauf des AllmandobsteS brachte der Stadt-
kaffe eine Einnahme von 1133 Wenn im letzten Jahr
bei weniger Quantität 1620 ^ erzielt wurden , so liegt
eben der Grund hiefür in der großen Quantität im ganzen
Land.

Diesem herrlichen Schauspiel kommt annähernd gleich
die festliche Beleuchtung des Wasserschlosses , dessen innere
Einrichtung wir besichtigten, wobei uns der Beleuchtungs¬
mechanismus erklärt wurde.

In diesem Raum dirigiert ein einziger Mann und ma¬
növriert mit 100 Bogenlampen , 300 Scheinwerfern und
12000 Glühlampen in allen Farben . Zur Speisung der
Springbrunnen und Wasserfälle — welch letztere aus der
Höhe von 30 m in der Breite von 10 m Herabstürzen —
braucht man 1500 Sekundenliter , also ein Quantum , das
die Nagold vor Einlauf der Waldach bei mittlerem Wasser¬
stand kaum liefern könnte.

Bei festlicher Beleuchtung glänzen die verschiedenartigen
Springbrunnen und die Fälle in allen möglichen Farben,
den Hintergrund bildet der in zauberhafter Weise erstrahlende
Elektrizitätspalast , auf beiden Seiten sind die Comuren der
Hunderte von Meter langen Paläste mit weißen und farbigen
Glühlampen gezeichnet und dem Wasserschloß gegenüber türmt
sich der riesige, mit Glühlichtern übersäte Eiffelkoloß aus.

Damit ist aber die Beleuchtung noch nicht abgeschloffen,
denn durch den Turm hindurch sieht man den hochgelegenen
Trocaderopalast in blendendem Licht erglänzen.

Wir hatten zweimal den Genuß dieses märchenhaften
Schauspiels , das erstemal zu Ehren des Schah von Persien
und das zweitemal an einem Sonntag . Die Freude hat
aber leider immer einen bittem Nachgeschmack durch das Ge¬
dränge , welches beim Heimströmen einiger hunderttausend
Menschen entsteht.

(Fortsetzung folgt .)



X . Herrenberg , 15 . Sept . Heute fand der Abschluß I
des Haushaltungsschul -Sommerkurses hier statt . Der Winter,
wo die Feldgeschäfte ruhen , bietet wohl auch manchem Mäd¬
chen vom Lande Zeit und Gelegenheit , sich des Segens
solcher Institute teilhaftig zu machen.

Calw,  14 . Sept . Die Kartoffelernte muß ungemein
reichlich ausfallen . Heute vormittag brachte nämlich ein
Bauer von Emmingen einen Wagen Kartoffeln , die er zu
1 20 ^ per Ztr . verstellt hatte ; zum gleichen Preis
machte er sich verbindlich , noch mehr Kartoffeln frei inS
Haus zu liefern.

Reutlingen.  Am 9. September fand die ordentl.
General -Versammlung der Ortsgruppe Reutlingen , verbun¬
den mit den Wahlen zur Handwerkerkammer , statt . ES
waren durch Delegierte vertreten : Reutlingen , Eningen,
Kusterdingen , Gönningen , Nagold , Genkingen , Honau,
Wannweil , Undingen , Wildberg , Effringen und Ebhausen.
Der Vorstand begrüßte die Erschienenen , besonders die von
auswärts anwesenden Verbandsmitglieder und gab einen
kurzen Ueberblick über die Vorgeschichte der Kammer und
die Gründe der Zusammensetzung unserer Kandidatenliste.
Hierauf wurde Herr Malermeister Beck zum Vorsitzenden
des Wahlkomitees und drei weitere Mitglieder gewählt.
Herr Beck verlas die Wahlordnung und sprach über die
Wichtigkeit des heutigen Tages fürs Handwerk . Die Wahl
ergab folgendes Resultat : Wilhelm Braun 8«n . Flaschner¬
meister . Reutlingen ; Julius Hespeler , Malermeister , Nagold;
Pius Joh . Breuling , Zimmermeister , Ergenzingen ; Albert
Mayer , Conditor , Spaichingen . Als Ersatzmänner : Ignatz
Schöndienst , Schuhmachermstr ., Gunningen OA . Tuttlingen;
Leo Mattes , Tchretnermstr ., Königshetm , OA . Spaichingen.
Wir sehen aus dem Resultat , daß für Stadt und Land
gleichmäßig gesorgt ist und daß so viele Gewerbe vertreten
find , als unS Mitglieder zugeteilt wurden . Die Ortsgruppen
hatten in ihren Generalversammlungen im Laufe der ver¬
gangenen Woche gewählt und Delegierte zur eigentlichen
Wohl nach hier entsandt , und im Ginne ihrer Mitglieder
fich an der Wahl zu beteiligen . Die vom Untervrrband
Reutlingen ausgestellten Kandidaten wurden fast einstimmig
gewählt . Nach der Wahl ergriffen die beiden anwesenden
Kammermitglieder Braun und Hespeler das Wort , um für das
Aertrauen zu danken und zu geloben , daß fie mit allen
Kräften Mitarbeiten wollen an der schwierigen Arbeit , die
nun ihrer harrte . Sie versprachen namentlich , Vertreter des
Kleinhandwerks zu sein und baten , daß fie in ihren Bestre¬
bungen von den Mitgliedern des Verbandes redlich unter¬
stützt werden mögen . (Wie bekannt , ist Schreinermeister
Fr . Lutz von Nagold vom Gewerbeverein in die Handwerks¬
kammer gewählt worden ; Nagold sendet somit 2 Abgeord¬
nete in die Handwerkskammer , was hier mit besonderer
Senugthuung ausgenommen werden wird . D . Red .)

Stuttgart,  13 . Sept . Touristisches . Vom 8.— 10.
September tagte in Hagen i . W . der Verbandstag deutscher
Touristenvereine , welche nunmehr 54 Vereine mit 106487
Mitgliedern umfassen . Von den in der Versammlung ver¬
tretenen 21 Verbandsvereinen nennen wir den „schwäbischen
Albverein " (Delegierter Prof . Nägelr -Tübingen ) und den
„Württ . Schwarzwaldverein " (Rechtsanwalt Stockmayer-
Stuttgart .) Nachdem nun der „badische Schwarzwaldverein"
seinen Beitritt ebenfalls erklärt hat , find sämtliche Wander¬
vereine Deutschlands Mitglieder des Verbands . Von den
Verhandlungen ist hervorzuheben der Bericht des Vorsitzen¬
den des Redaktionsausschuffes für Herausgabe des „deutschen
Wanderbuchs, " Gustav Gtröhmfeld -Stuttgart , der einen lieber-
blick über die Fortschritte dieser Unternehmung gab . Das
Werk ist nahezu fertig . Die geognostischen Profile bearbeitet
Prof . Dr . Fraas -Stuttgart . Für die Wahl des Zrntral-
auSschuffes wurden u . a . auch vorgeschlagen der „Schwab.
Albverein " und der „Württ . Schwarzwaldverein . " Beide
lehnten aber wegen Ueberlastung mit eigener Vereinsarbett
ob, so daß schließlich der Vogesenklub gewählt wurde . Einen
wichtigen Gegenstand der Tagesordnung bildete die Frage
der Haftbarkeit auf Ausfichtstürmen für Unfälle . Ein Be¬
schluß in dieser Richtung wurde jedoch nicht gefaßt . All¬
seitigen Anklang fand ein Vortrag über die Bestrebungen
zur Erhaltung der deutschen Burgen , dieses typischen Schmuck¬
stücks der mittel - und süddeutschen Landschaft . Nach Schluß
der Verhandlungen fand abends ein flotter Kommers statt,
bei dem verschiedene Toaste ausgrbracht wurden , so von G.
Ströhmfeld auf das freundliche Westfalenland , wo eS fich so
fröhlich fingen und wandern lasse . Großes Interesse er¬
regte auch die von den Verbandsoereinen reich beschickte
Touristische Ausstellung , welche eine Menge Zeitschriften,
Bücher , Karten , Panoramen , Reliefs , Plakate , Modelle,
Wegtafeln . Bänke rc. enthielt.

München , 15 . Sept . Geheimrat Planck , der bekannte
Rechtsgelehrte , ist, 83 Jahre alt , gestorben.

Baden — Baden , 13 . Sept . (Korr .) Staatssekretär deS
ReichsmarineamteS Tirpitz ist gestern mit Gemahlin von
St . Blasien kommend , 5 ^ hier eingetroffen und hat im
„Zähringer Hof " Absteigequartier genommen.

Heidelberg.  14 . Sept . (Korr .) (Personenschiffahrtauf
dem Neckar .) Infolge anhaltender Trockenheit mußten die
Fahrten vorerst eingestellt werden , nachdem der Wassersland
in den letzten Tagen so weit zurückging , daß an vielen Stellen
eine Fahrwassertiefe von kaum 40 —45 ew vorhanden
ist. Kommt kein Regen , so muß die übrige Schiffahrt den
Betrieb einstrllen.

Mannheim , 13 . Sept . (Korr .) Eisenbahn — Jubi¬
läum . Gestern den 12 . Sept . waren es 60 Jahre , seit¬
dem die Eisenbahnverbindung zwischen Mannheim und
Heidelberg eröffnet wurde.

Berlin,  13 . Sept . Nachdem Feldmarfchall Graf Wal-
dersee gestern nachmittag auf der „Sachsen " in Singopore
»mgetroffen ist, darf man annehmen , daß der Oberbefehls¬

haber demnach am 20 . ds . in Hongkong und am 24 . oder
25 . ds . in Shanghai eintrifft.

Königsberg  i . Pr .. 13 . Sept . Auf dasHuldigungs-
telegramm der Hauptversammlung des Gustao - Adolf -Ve-
reins  ist folgende Antwort des Kaisers eingegangen:
„Der Kaiser und König haben allerhöchst fich gefreut , vom
Evang . Verein der Gustav -Adolf -Stiftung einen treuen
Segenswunsch aus dem Osten der Monarchie zu erhalten,
wo die aufopferungsvolle Arbeit des Vereins fich in so er¬
freulicher und dankenswerter Weife bethätigt hat . Der
Kaiser lassen herzlich danken und dem segensreichen Werke
der Gustav -Adolf -Gache auch ferner Gottes Schutz und
treue Arbeit wünschen . Auf Allerhöchsten Befehl v . Luca-
nuS , Geh . Kabinetsrat . _

Ausland.
Wien,  14 . Sept . Der hiesige rumänische und bulga¬

rische Vertreter erklärten in einer Unterredung , daß die
alarmierenden Nachrichten betreffend die Differenzen zwischen
ihren beiden Staaten unbegründet find und daß nach dem
heutigen Stand der Dinge eine vollkommen befriedigende
Beilegung der Zwistigkeiten zu erwarten ist.

Mailand,  14 . Sept . Der Polizei ist es gelungen,
die Geheimschrift der Anarchisten zu entziffern . Sämtliche
Telegraphenbeamte find nunmehr damit beschäftigt , alle in Ge¬
heimschrift aufgegebenen Telegramme zu entziffern , was be¬
reits zu überraschenden Resultaten geführt haben soll.

Sofia,  14 . Sept . „Agenzia Bulgare " meldet , da die
Mannschaft der letzten 8 Reserve -Jahrgänge aus dem
Militärbezirk Srlistra nicht genügend ausgebildet ist, wurde
dieselbe dem Gesetze entsprechend zu einer 3wöchentlichen
Waffenübung einberufen.

Belgrad.  13 . Sept . Der serbische Frauenverein er¬
griff in Folge eines Commuuiques die Jinitiative , das
Protektorat der Königin Natalie abzunehmen und die
Königin Draga als oberste Schutzfrau zu wählen . Die
Vereinspräfidentin hat lt . „Frkf . Z ." soeben demissioniert.

New «York,  14 . Sept . Kuhn , Löb u . Cie ., kündigen
soeben der „ Ff . Ztg ." zufolge an , daß sie mit einem oder
zwei anderen Bankhäusern den auf Amerika kommenden
Teil der neuen deutschen Anleihe unterbringen werden.
Die Anleihe beträgt 80 Millionen Mark zu 4°/«.

New - Aork . Der Orkan  in Texas . Der Wirbel¬
sturm an der Golfküste wurde in Galoeston am SamStag
gegen Mittag durch ein plötzliches Sinken des Barometers
auf Sturm angezeigt . Der Sturm setzte alsbald ein , wuchs
rasend an und wütete bis 11 Uhr nachts . Das Heulen
des Sturms begleitete das Donnern und Krachen einstür¬
zender Gebäude . Die prachtvolle Kuppel der Universität
wurde herabgeschleudert , das Dach der Eisenbahnstation
abgehoben und durch die Luft geführt , um dann krachend
niederzusausen , alles unter sich zerschmetternd . Allenthalben
bedeckten fich die Straßen mit den Trümmern von Schorn¬
steinen und Dächern . Gerüste großer Neubauten zersplitterten
im Nu und die Mauern stürzten ein, alle begrabend , die
in der Nähe waren . DaS große St . Mary -Hospital , in
welchem gewöhnlich an hundert Kranke liegen , brach zusammen
und von den Kranken , Aerzten und Wärtern retteten sich
nur 8 Personen . Viele Kranke starben unter den Trümmern
des San Jacinto -Hospitals . Die Kirchtürme liegen auf
den Straßen , einige der schönsten Kirchen find ganz einge¬
stürzt , von den anderen Gebäuden nicht zu reden . Die
Szenen in den Straßen waren entsetzlich. Ueberall schreiende,
blutende , flüchtende Menschen , die vom Wind gepackt und
hilflos fortgeschleudert wurden . Hunderte von Personen,
die sich nahe dem Hafen befanden , warf der Orkan in die
schäumenden Fluten , wo sie umkamen . Die Boote im Hasen
wurden wild durcheinander geworfen , ihre Insassen ertranken.
Der große Dampfer „Alamo " wurde aus dem Wasser ge¬
hoben und kieloben auf die Werft geworfen . Schon nach
der ersten Stunde brach das vom Orkan aufgewühlte Meer
mit meterhohen Wellen in die Stadt ein, diese, da
Galveston nur wenig über dem Meer liegt , und die ganze
Umgebung überflutend . Rettung durch Boote war , da die
Wellen wild durcheinander wogten , unmöglich und viele
beherzte Männer , die auf diese Weise sich zur Rettung
anderer anschickten, sind bei dem Versuch ertrunken . An
6000 Häuser liegen in Trümmern , am Strande die Reste
von 150 Schiffen und 7 großen Dampfern , von deren Be¬
satzung man nichts weiß . Längs der Küsten find viele
kleine Ortschaften vom Boden verschwunden , stundenweit
landeinwärts hat das Meer furchtbare Verwüstungen ange-
richtet . Wie hoch der Schaden ist, kann man noch nicht
übersehen , man befürchtet aber , daß die ganze Baumwoll¬
ernte verloren ist und berechnet einen Materialverlust von
mehr als 80 Mill . Mark.

Das „Evening Journal " meldet der „Frkf . Ztg ." zu¬
folge aus Virginia Point : 8000 Tote  liegen in Galveston
allein . Die städtischen Behörden lassen manche demolierte
Gebäude anzünden , um die Gefahr von Epidemien durch
verwesende Leichen abzuwenden . Etwa 50 Diebe  wurden
standrechtlich erschossen. — Bürgermeister Jones von Gal¬
veston schätzt die Zahl der umgekommenen Personen auf
3000 . 5000 Familien find obdachlos . Die halbe Stadt
ist total zerstört ; kein Gebäude ist verschont geblieben . Kein
Wasser und kein Licht ist vorhanden.

New - Orleans,  14 . Sept . Ein Zug der Southern
Pacific -Eisenbahn von New -Orleans nach Galveston ver¬
unglückte Freitag Nacht an der Bai von Galveston in
der Nähe des Leuchtturms . 85 Personen wurden getötet,
15 gerettet , die im Leuchtturm Unterkunft fanden.

Jom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London,  14 . Sept . Noch Meldungen aus Lourenzo-

Marques hat Präsident Krüger sich in Lourenzo -Marques

sein eigenes Standbild angesehen . Das Haus , in dem er
wohnt , wird nach wie vor von der portugistschen Polizei
bewacht . Angeblich wollen dir transvaalischen Beamten
die Regierung von Lourenzo -Marques aus weiter führen.
Der englisch« Konsul hält über diesen Punkt mit dem Gou¬
verneur Beratungen ab . Nach einer Lesart ist auch Reitz
in Lourenzo -Marques angekommen . Nach einer „Stand-
ard "-Meldung aus Lissabon vom 12 . ds . MtS . wurde
dort am 12 . ein Kabinetsrat abgehalten , um darüber zu
entscheiden, wie Präsident Krüger in Lourenzo MarqueS
zu behandeln sei.

Washington.  13 . Sept . Es geht das Gerücht , Prä¬
sident Krüger habe an die amerikanische Regierung die
Anfrage gestellt, welcher Schutz ihm gewährt werden würde,
wenn er nach Amerika flüchtete.

N agold , 15 . Sept . 1 Uhr 31 Min . Mitt . (Priv .-Tel.
des Gesellschafter .) Lourenzo - Marques . Präsi¬
dent Krüger wird auf Betreiben des englischen Konsuls
nominell im portugistschen Regterungsgebäude gefaugeu
gehalten ; er darf dasselbe nicht verlassen und keine Be¬
suche annehmen . London.  England beabsichtigt den
Frieden mit Südafrika zu proklamieren und die noch
kämpfenden Buren für vogelfrei zu erklären.

London,  15 . Sept . „Daily Mail " meldet aus Lou¬
renzo -Marques vom 15 . Sept . : Die Familie des neuen
Oberkommandierenden der Buren . Ben Biljoen , traf ver¬
gangene Nacht hier ein . Piet Grobler und Familie wol-
Un mit dem deutschen Reichspostdampfer „Herzog " abreisen.

Die Krisis in China.
Berlin,  14 . Sept . Die Nachrichten -Expedition des

deutschen Flottenvereins bringt folgende Meldung aus
Shanghai : Die Abendblätter verbreiten die Nachricht , daß
eine starke Boxerabteilung Kiautschou angegriffen hat und
nach heftigem Kampfe zurückgeschlagen worden ist. Die
Boxer halten 14 Tote.

Berlin,  13 . Sept . General Hoepfner telegraphiert
au « Taku vom 11 . ds . : Der Mörder des deutschen Ge-
sandten v. Ketteler in P .king wurde durch Japaner ge¬
fangen  und mir übergeben . Das bisherige Verhör ergab,
daß ein höherer Befehl für die That vorlag.

London,  13 . Sept . Reuter meldet auS Peking vom
7. Sept . Die Japaner verhafteten den Mörder v. Kette-
lers , als dieser versuchte , die Uhr mit den Initialen v.
Kettelrrs einem japanischen Offizier zu verkaufen . Der
Mann erklärte zuerst , er habe die Uhr der Leiche wsgge-
nommen , gestand aber später den Mord , den er auf Befehl
der kaiserlichen Behörden ausgeführt habe . Der Mörder
wurde darauf den Deutschen ausgeliesert.

London,  13 . Sept . Das „B . Lassan " meldet aus
Peking vom 3. Sept . Franzosen und Russen begingen
furchtbare Grausamkeiten  in Tungtschau . Sie ent¬
ehrten und töteten Frauen und töteten Kinder . Der ja¬
panische General Fukushima erhob dagegen persönlich beim
russischen und beim französischen General Beschwerde und
ersuchte den amerikanischen General Chaffee , das Gleiche
zu thun.

Shanghai,  15 . Sept . Der Sozialkorrespondent der
„Ff . Ztg ." meldet gegenüber dem anderweitigen Dementi
ebenfalls von hier : L >-Hung -Tschang , Prinz Tsching und
der Generaldirektor in Peking , Robert Hart , sind von der
kaiserlichen Regierung zu Bevollmächtigten für die Friedens¬
verhandlungen ernannt worden , die Kaiserin -Witwe und
der Kaiser kehren nach Peking zurück.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
X . Herrenberg , IS. Sept . In Mönchberg wurden heute

Hopfen zu SO per Ztr . ohne Trinkgeld verkauft.
--- Mötzingen , IS . Sept . Heute wurden wieder einige

Hopfenverkäufe abgeschlossen zu SV, SS und 100 ^ pro Ztr.
nebst etwas Trinkgeld . Die Hopfen find durchaus sehr schön und
bis ausgangs dieser Woche die meisten sackbar.

Reutlin gen , 12. Sept . (Korr.) Dem gestrigen Viehmarkt
waren zugetrieben : 120—ISO Stück fette Ochsen und ca. 400
Schaffochsen . Kühe standen aus dem Markt 170 —190 Stück, an
Jungvieh waren 130—ISO Stück vorhanden . Der Handel ging
lebhaft . Fette Ochsen bedangen per Paar 800 —10S0 Schaff¬
ochsen 3S0 - 7S0 Kühe kosteten 120 —SSO « ährend für
Jungvieh SO—ISO^A verlangt wurden . Läuferfchweine waren etwa
ISO Stück, Milchschweine etwa ISO Stück zugeführt und kosteten
erstere per Stück 2S—4S letztere per Paar 24 - 32 ^ Handel
lebhaft . Auf dem Roßmarkte standen 68 —70 Pferde , Preis 30
bis 1000 ^ Handel flau.

Tettnang , 11. Sept . Auf der städtischen Wage « urden vom
2 .—10. Sept . abgewogen 1632 Ballen Hopfen im Gewicht von
94 620 Kilo — 11S2 ZK . 40 Pfund.

-j- Der Getreidemarkt . (Berichtswoche vom 7.—14. Sept .)
Die Haltung des gesamten Getreidemarktes war in letzter Woche
durchweg als eine feste mit steigender Preistendenz zu bezeichnen,
zumal auch nach den neuesten Berichten aus New -Iork und Chicago
die amerikanische Meizenernte etwas geringer alS die vorjährige
ist. Viel Eindruck machte der amerikanische Erntebrricht in Europa,
bez. Deutschland allerdings nicht, weil man nicht recht an eine
wesentliche Steigerung der Getreidepreise in Amerika glaubt . In
Berlin , Hamburg , Leipzig und Mannheim wurde bezahlt für Wei¬
zen je nach Güte pro Tonne 143 —17S für Roggen 1S3—162
Mark , für Braugerste 1S6—174 für Futtergerste 134 —148
für Hafer 138—183 für amerikanischen Mais 127 —12S ^ für
runden Mais 128- 150 ^ _

Koukur»-GrSffim «ge«.
K. Amtsgericht Neuenbürg . LebenSmittelbedürfniSverei»

Birkenfeld , nicht eingetr . Verein in Birkenfeld . — K. Amtsgericht
Ravensburg . Karl Schiele , Kaufmann in Baindt.

Auswärtige Geftorbeue.
Joh . Georg Riehm , Affstätt . — Pauline Sattelmaier , geb.

Seeger , 88 I . a., Böblingen . — Pauline Grözinger , Nehren . —
Louise Oetinger , Stuttgart . — Frida Krafft , Wwe ., 87 I . a.,
Backnang.

Druck und Berlag der « . W . Zaiser 'schen Buchhandlung (Emil
I Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur.



Nagold . Behufs Berechnung der Geld-Entschädigung der Schullehrer für ihre nicht in natura
Altensteig -Dorf . bezogene Fruchtbesoldung wird, soweit dieselben diese Fruchtbesoldunq nach dem neuen

VolkSichuloesetz in bisheriger Weise fortgereicht wünschen, gemäß Konsistorialerlasses
vom 16. Oktober 1860 (Amtsblatt Nr. 70 von 1860) der Preis der nachbenannten
Früchte, wie er sich an dem entscheidenden Markttag gestellt hat, hiemit bekannt gemacht.

Amtliche ond Privat-Sekanntmachmrgrn.

Vergebung von Bauarbeilen.
Schranne: Markttag

des II. Quartals
pro 1900/1901.

R
D

Gewicht
pr-Schffl.

oggen. ^ 5
litte !- S
Preis p. 50 Kg.l Gewicht

Mk. ! Pfg . «pr.Schffl.

Kinkel.
Nittel-
Preis p.

Mk.
so Kg.

Pfg-
Gewicht

pr-Schfll.

Zaber.
Nittel-

Preis p
Mk.

50 Kg.
Pfg-

Nagold
Altenstrig

Den 13.

1. September 1900.

September 1900.

Kg.
128
ISO

8
9

50
Kg.
76'/,
80

K. geme

6
6

nschaftl. !

72

Dberar

Kg.
87
90

nt in Sö

7
7

»utsachen

31
95

Altensteig Stadt.

Verkauf von aufbereitetem
Nadelstammholz im Wege des
fchriftl . Aufstreichs (Submission)
aus Stadtwald Priemen Abt. 10 Pflanzgarten
Abt. 16 Kugrlmißle:
428 Stück lann. Lang- u. Sagholz

mit 800,59 Fm.
Angebote auf die einzelnen Lose oder auf das ganze Quantum in

Prozenten der Revierpreise sind schriftlich und verschlossen mit der Auf¬
schrift„Gebot auf das Stammholz aus Stadtwaldungen" bis spätestens

Samstag de« 22 . Sept . ds. Is ., «achm. 3 Uhr
bei dem Stadtschultheißenamt hier einzureichen, woselbst zu gleicher Zeit
die Eröffnung stattfindet, welcher die Submittenten anwohnen können.

Verkaufsbedingungen und Losoerzeichniffe können von der Stadt¬
försterei bezogen werden.

Den 14. September 1900. Ltadtschultheißenamt:
__ Welker. _

Gothaer Lebensversicherungs-Bank.
Versicherungsbestand am 1. September 1900: 783*/» Millianen Mark.
Bankfonds „ 255' /,
Dividende im Jahre 1900: 30 bis 138*/» der Jahres-Normalprämie—

je nach dem Alter der Versicherung.
Vertreter in Nagold : Oberlehrer Klnnzinger.

Revier Hofstett.

Stammholz-
Verkauf.

Am Dienstag de» LS. Sept.
1900, vorm. 11 Uhr in der Reh¬
mühle aus den Tannenschlägen I.
Frohnwald, 11 Tyrolertann, 12
Heselberg. 39 Eisenhäusle, II. Berg¬
wald, 70 Schmierofen, sowie vom
Scheidholz der Hüten Agenbach, Reh¬
mühle, Aichelberg(worunter ca. 40°/»
Forchen).

Fm. Langholz: 305 I, 165 II,
262 III., 357 IV. 14 V.;

Sägholz: 76 I.. 46 II.. 44 III.
ferner2 Eichen(Gcheidholz der Hut
Aichelberg) mit 1,14 IV. El.

Auszüge für den Verkauf sind vom
Kameralamt Altensteig erhältlich.

agen
«leidende
erhalten Hilfe ! Langjährig bewährte
Methode, amtl.begl.Atteste. Rat «.Recept-
angabe, Vergütung 56 (Briefmarken).
Spzialrzt.BogdanskyinWald
Eton. Appenzell, Schweiz (Porto 20 ŝ.)

W a l d d o r f.

Die Bauarbeiken zur Einrichtung einer Kirchenheizung sollen im
Weg schriftlicher Submission vergeben werden:

Maurerarbeit
Zimmerarbeit
Schreinerarbeit
Schlosserarbeit
Flaschnerarbeit
Anstricharbeit

155
20
85
37 ^
77 ^ 70
35

Kostenvoranschlag, Pläne und Akkordsbedingungen sind auf dem
hiesigen Rathaus zur Einsicht aufgelegt.

Angebote sind bis
Freitag , 21. Sept ., nachm. 1 Uhr

auf dem Rathaus in Walddorf einzureichen, woselbst zur genannten Zeit
die Eröffnung der Angebote stattfinden wird, welcher die Submittenten
anwohnen können.

Kirchengemeinderat.
Nagold.

Erlaube mir. mein reichhaltiges Lager in

Weist - und
Rotweinen

verschiedener Jahrgänge
in empfehlende Erinnerung zu bringen. Muster jederzeit zu Diensten.

I Küfer.

Kaiser-öorax
Oas dowSdrl«»*» VoN«1woutt«1

<d«i »sä »r» »« V«-«sk8s »r»vs äs» Leist » , rllxlsiodvi«ie»»d v«rv »viik» e»
Ls !Lijxi»ux »n»1tt«1 im 8s >u«iis1t.

S»»»»« Xsl- itsox is j«äsm S» too. v »d«r»U vorrütiU.
Nur «<r̂ t is rotes 0»rtos » r » 10, 20 uvck S0 ktz

8xsei»UtLt kler Virsu» HelsrteS iS l ir» L. v.

Oberamts st adt Nagold.

Schlachtfarren-
Verkauf.

Die Stadtgemeinde bringt einen
erst Ljährige«

Schlacht
Farren

im Wege schriftlicher Submission an
den Meistbietenden gegen Barzahlung
zum Verkauf. Offert« hierauf sind
längstens bis nächsten Mittwoch >
den IS . ds. Mts . vormittags9
Uhr in verschlossenem und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehenem
Couvert beiunterz.Stelleeinzureichen.

Den 13. Sept. 1900.
Stadtpflege:

_ Lenz.
Oberjettingen.

Schafweide-
Berpachtung.

Am Diens¬
tag de» S.
Oktbr. ds.
Is ., nachm.
1 Uhr wirdH

die hiesige^
Schafweide, welche im Vorsommer
mit 150 Stück und im Nachsommer
und Herbst vom1. August an mit 300
Stück befahren werden kann, auf
die 3 Jahre 1901, 1902 u. 1903
auf dem hiesigen Rathaus verpachtet.

Liebhaber sind eingeladen.
Gememderat.

Nagold.

Mas und
Porzellan
in reichster Auswahl

bringt in empfehlende Erinnerung

Vor Visse» »»ä selten vill.

vss i» IltinL psssiert,

lese„VIL VlllH

Die Gewinnliste
der

Stuttgart. Geldlotterie
ist eingrtroffen und kann
emgesehen werden

W i l d b e r g.
Unterzeichneter verkauft am Schä-

fermarkl. 2l . Sept.. einige ältere

Wein¬
fässer,

von 100—900 Lit.. worunter einige
bereits neue Ovalfaß mit Thürle,
wegen Anschaffung von größeren.

Krichdaum,
Küferei und Weinhandlung.

ö. kiekter, k'iagolij
^llvtnv «rk »r»k clvr derülunlvn

vürrlioxx
OriKiual -Xükmu8oIriiitziL

Feäiê en8te Con8trnlctjon,von käst
unl)essren/.ter Dauer, vollendet
8eüön8te Arbeit in allen 8toöen.

DiLene Uep-lratnrn-vili8tä1t«.
SLi illu8tr. Drel8li8te ^rati8. »



Nagold.

Einladung.
Sämtl.Schweinezüchter
vom Oberamtsbezirk Nagold sind zu
einer Besprechung  betreffs der
Schwrinehändler mit Läuferschweinen
auf Sonntag de » 22 dS . nach¬
mittags 3 Uhr in das Gasthaus z.
„Lamm" sreundlichst eingeladen.

Nagold.

8<Ininit>
oller Art empfiehlt in

/A großer Answahl u
E I « zu bekannt billige«

s Preisen
« . Aooor , Schirmmacher.

Hintere Gaffe.
Reparieren und Ueder-

zieheu schnell und billig.

Gewerbeverein Nagold.
Morgen Dienstag den 18 . d . Mts . , abends VzS Uhr
im Saale des Gasth. z. „Rößle"  Vortrag deS Herrn Wanderlehrers
Dr . Zwiesele von der K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel über die

Pariser Weltausstellung.
Zu recht zahlreichem Besuch des Bortrogs ladet ergebenst ein.
Den 17. September 1900.

DereinsvorstanL:
S chS l l e r.

1'LKÜeb rvvi ^ asAudvn . ILnrlsrul »« . LitluAS - n . ^ d «vä -^ u8A.

Badisch « Press «.
Geiieral-Äiyeiger

-er Rrfi-enMa- t Karlsruhe un- - es Großherzogtums Kaden.
' Gelesenfte, verbreitetste, reichhaltigsteu. billigste Zeitung Badens.
! Hw/ « // «§ /s
?baden 8is

Zahntechniker
Ibei Hrn . Hill er. Bäckermstr. !

(Marktstraße ).

p- Außer Dienstags t ä g-
llich zu sprechen.

sine 8teIIs,

-!U vergeben

vollen 8iv . ' - - - , , vorteildatt verbauten,
S//7 oäor banken,

Nagold.

Petrolenm-
kannen 19VV

L 1. 2, 3, 4 und S Liter
zu haben bei

ÜU§ 6U L6r§ ,Eisenwarenhdlg.u.
La .r1 Lsrtscll , Flaschner.

Wildberg.
Am nächsten Freitag (Sckäfer-

markt) ver¬
kaufe ich ein

Pfer-
(Rappe )sowie
einen einge-
machten, leichten

Wage«,
für Händler paffend

Georg Hörrmau », Pflasterer.

Nagold
Einen Wurf

Milch¬
schweine

so inserieren 8ie in äer

- - L » ÄL8vI » SIL "
6 «nvr»I ^»rsiAvr äei llssiäsnrstLäl Lurlsruk« unä äe8

bro88k «r208tuio8 Luäon.
VLxli « !» IS l »l « S2 8vlt « n xr « 8»« « Format.

AlleZeitungsleser,
die eine gute «. doch
billige Zeitung lesen
wollen , sollten sich die
„Badis chePresse"bestellen.
Mittag-Ausgabe:
bringt alle nachts und
morgens eingehend. Nach¬
richten und Telegramme,
sowie intereff. Leitartikel
und spannende Romane rc.
Abend-Zeitung:

bringt alle tagsüber ein¬
laufenden neuesten Nach¬
richten und Depeschen. Die
„Badische Presse" wird an
rund 1100 Postanstalten
täglich zweimal versandt.
Jeder Abonnent

bekommt wöchentlich zwei¬
mal das N« terhaltn « gS-
blatt und monatlich zwei
Mal den „ Conrrer " ,
Allgemeiner Anzeiger für
Landwirtschaft , Garten -,
Obst- und Weinbau sowie
ca. 80 VerlosungSlisteu

jährlich gratis.

Gratisu. franko
erhält jeder neu zugehende
AbonnentnachEmsendung
der Postquittung und 10
Pfg .-Marke f. Frankatur:
1 Roman , 1 Eiseubahu-

KnrSbnch,
Als Prämiengabe
erhält jeder Abonnent eine
grotze Wandkarte des
deutsche « Reiches gegen
die geringe Nachzahlung
von nur 1 30 ^ franko
zugesandt. Die Karte ist
1 m breit und 85 om hoch
in 3 Farben hergestellt, mit
Stäben u. Oesen versehen,
fertig zum Anshänge « ;
für Nichtabonnenten kostet
sie 4 ^ Eine weitere Ver¬
günstigunggenießenuns ere
AbonnentenbeimBezugder
„Weltkarte " .Wir liefern
solche an die Abonnenten
gegen Einsendg. v. ^ 1.50
franko. Dieselbe ist 1*/«m
breit u.87om hoch, in 8Far-
ben hergestellt mit Staben
u. Oesen zum Aufhängen

nenten kostet dieselbe^ 6
Beide Karten zusammen
kosten für Abonnenten^
2.30 bei freier Zusendung.
Ferner wird das Werk
,Ans Deutschlands gro
ßen Tagen ', Erinne¬
rungen aus dem Kriege
1870/71. 180 Seiten , groß
Quart ,m.8Illustrationen,
gegen Einsendg.v.nur 50
(schön gebunden mit reicher
Deckenverzierung^ 1.60)
franko zugesendet. Weiter
erhält jeder Abonnent zum
Vorzugspreise das hoch¬
interessante Buch : ,Bo«
Karlsruhe « ach Chica¬
go ', Schilderungen ameri¬
kanischen Lebens, 3. Aust.,
152 Seiten groß Quart
mit 16 Bildern und einer
Seekarte, gegen Einsen¬
dung von nur 60 ^ franko.
— Preis für Nichtabon¬
nenten ^ 1.60. — Das
„Bürgerl . Gesetzbuch"
liefern wir anunsereAbon-
nenten zum Vorzugspreise
von SO Nach auswärts
20 mehr für Porto.versehen. Für Nichtabon

Probenummern gratis und franko
Absnnementspreis Mk . 1 . 8V für 3 Monate ohne Postzustellgebühr.
Die ,,» ackl8«l»« Br «»««" ist ein Familienblatt , das von Alt und Jung gern gelesen

wird und sollte in keiner Familie und in keiner Wirtschaft fehlen.
UW — vis „Ssäisoks prssss "äisnl als oNirivllss publilcslions-

oi-gan für llls slScilisvkvn kviiörüsn von ksnlsrubs unü für' oino
Korks von Llusls -, Uililüi--, Sorinlts- u. kvmsinäsdokör'llvn riss

ganron l.anöos.
n ^ Die „Badische Presse" wird zum Teil

gesetzt mit amerikan. Setzmaschinen
nolar .̂ oo - H H vo D/^ U' 4 Id - und gedruckt auf zwei neuesten Ro-

glsud ./iusl . tationsmaschinen.

Uagold.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns

Verwandt «, Freunde und Bekannte auf
Samstag de« 28. September 1900

in das Gasth. z. „Rose" hier sreundlichst einzuladen.

Wilhelm Müller,
Schuhmacher, Sohn des

Jakob Müller . Schuhmachers
hier.

Dorothea Schüttle,
Tochter des

Martin Schüttle, Fuhrmanns
in Walddorf.

J .-B.

siuck äis armenU«dr«li
»ocl>iillis«rs»zellv»rr?
vi« SölilLLMünertMj
»»««»

fenpuiver, «v». semväft
u«rb »ickl
bi«r am- rt io alleu bs«««-
r«ll NsMiwgeil LuSet.
b'adr.v.vr .^ bompsons
8siksnxulv., vüsssläk.

Nagold.

Danksagung.
Für die vielen Be¬

weise herzl. Teilnahme
an dem Hinscheiden
unseres l. Kindes

August,
für die vielen Blumen¬

spenden und die zahlreiche Lei-
chenbegleitung sagen den innigsten
Dank

die trauernden Eltern:

Karl Raufer , Ochsenwirt
H und Fra « grb. Schweißte.

vik Alüeklieds (Geburt
S1NS8 LnallVN 261A6L
doodvrkrvut an

8tLätoLniiisi8tsr ksng
L fnau.

verkauft Donnerstag Vormittag S
Uhr

Breziug , Schmied.
Sulz  OA . Nagold.

Setze ein zum 2tenmal trächtiges
jungesMutter
schwei»

mit 10 Jungen , 4 Wochen alt, dem
Verkaufe aus.

Gottlob Hörrmau «,
Ziegler ._

H a i t e r b a ch.
Wegen Kränklichkeit verkauft am

Matthäusfeiertag seinen ganzen

Bienen-
Stand,
14 starke

Völker samt
Wohnungen , zweietagig, sowie oer-
schirdene Jmkereigeräte

Fr. Killinger,
gew. Postagent.

üotloilöl „koevulinvl"
geruchlos und staubverhindernd

ist unübertroffen!
Damit geölte Fußböden können sofort wieder begangen werden.

» Preis per Vi Liter Mk. 1.— am
ans - er Farben - n«L Lackfabrik von

fi N8l6t' L üüsknei', üilünokenX.
Niederlage : bei Fr. Lchmi- , Nagst- .

Abonnements-Einladung
auf die

„Deutsche Weichspost".
Erscheint 6mal wöchentlich zum Preise von ^ 2.30 vierteljährlich.

Die „ Deutsche Reichspost " tritt freimütig und durchaus «« ab¬
hängig für Gerechtigkeit im Staatsweseu , für allgemeiue Wohlfahrt,
für christliche und deutsche Art ei« . Die Jntereffen des bäuerliche«
uud gewerbliche « Mittelstandes , überhaupt jede? ehrliche « uud arbeit¬
same « MauueS , finden in der „ Deutsche« Reichspost " eine kräftige und
wirksame Verttewng . Ihr Leserkreis umfaßt Mitglieder aller Stände.
Anzeige « finden wirksamste Verbreitung.

Wer seine Adresse per Postkarte an die Redaktion der „ Deutsche«
Reichspost " einschickt, erhält unentgeltlich und postfrei zwei Probenummer « .

Die „Deutsche Reichspost " erscheint in Stuttgart und wird täglich
an über 500 Postorte versandt . Bestellungen nimmt jedes Postamt an.

W i l d b e r g.
Einen neuen

Metzgerwagen
verkauft äußerst zu 160

Fr . Protz.
Einen gebrauchten

Sopha
(sehr gut erhalten), hat billig zu ver¬
kaufen d. O.

W i l d b a d.
Ein jüngerer , tüchtigerArbeiter

findet dauernde Beschäftigung.
Eine noch gut erhaltene

Bandsäge
mit Kraft -, Fuß - und Hand -Betrieb
hat billig abzugeben
Fr . Brachold , Schreinermeister.

Nagold,
zum sofortigen Eintritt

Auf kommenden 1. Okt. sucht
einen soliden jungen Mann (nicht
unter 16 Jahre all ) als

Hausdiener
bei guter Bezahlung
Calw . Th . Wieland,

Alte Apotheke.

8 ohnung

Suche
oder auf 1. Okt. ein

Kindsmädchen
nicht unter 18 Jahren

Frau Emma L «z,
Posthotel.

Nagold.

Dienstmädchen-
Gesuch.

Ein ehrliches, fleißiges Mädchen,
tm Alter von 16—20 Jahren , wird
sofort für eine anständige Familie
gesucht. Lohn bis 150 je nach
Leistung. Nähere Auskunft erteilt
Gottlieb Moser , Schirmgeschäft.

mit 2 Zimmern , Küche und Zube¬
hör per 1. November

zn vermieten.
Wo ? — sagt die Exped. d. Bl.

rkrol « ' »

desettigr in 2—3 Tagen schmerzlos
sich. jed . Hühnerauge od. Warze.
Flacon 50 H bei
Friseur Otto Dritzner , Nagold.

MlGMMM

RonUolin
M Lsstsr unä blNixstgr LrsLtr tör
M Vürkelrruiksr. Vsrsivist äis
PM Vorteil«von 2uokor ll. SiissstoL
(o// 2» Kodoni» vossn LSSA o. iv /1A

kroket.LK̂ >—v».-/, « >Vürksl
lchl! , . ioL,—v».1 ir>2uolier.>>̂

HM— Lin Lonäoliu srsetrt«in Stüok Värrslrnvksr.

oMc>))s 6)1so))(o)ls «M
Hier erhältlich bei

Wilh .'ne Ranser a. alt . Kirchenplatz;
in Wildberg bei Jak . K« app und Kr.
Moser , sowie in den übrigen Niederlagen;

EngroS durch Raab L Eckhardt,
_Stuttgart ._

Frachtpreise:
Nagold , 15. Sept . 1900.

Zu baldigem
15jährigeS

Eintritt wird rin

gesucht.
Bon wem? sagt die Exped.

Alter Dirckel
Neuer Dinkel
Serst « . . .
Haber . . .
Mühlftucht

6 20 6 07 6 —
7 — 6 42 5 70

_ _ 7 30 _ _
7 80 6 40- 6

- 3 30 -
Biktnalieup seife:

1 Pfund Butter . . . . 86 - 90 ^
2 Eier . 11—12

Altensteig . 11. Sept .. 1900.
Alter Dinkel . . 6 50 6 26 6 10
Neuer Dinkel . . 7 - 6 70 5 60
Haber . 8 20 6 75 6 35
Gerste . . 3 50 -
Roggen . . . . - s9 — 8 —

Gestorbe « :
Den 15. Sept .: August Sottlieb,

Kind des Joh . Martin Roller , 6
Monat alt . Beerdigung : Montag
Abrnv 5 Uhr.
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